
K A N  T O N B E R N

iuuug nur dem holn|tnll dsr Rßilrrunglrnlnr
Sitzung vom 24. März 1944.

13,18. Pilanzenschutzgebiet Fisi-Biberg-Fründen,
Gemeinde Kandersteg. -

Der Regicrungsrat des Kantons Bern,
gestützt  auf Art .  83 des ( lesetzes betr.  die Einfüh-
l 'ung des schwcize'r ischen Zivi lgesetzbuches vorlr
lS .  Ma i  l9 l l  und  Ar t .  5  der  Vcrorc lnuns  über  dcn
Pflanzenschutz vom 7. . lu l i  1933,

b e s c h l i e s s t :
I .  Unterschr-r tzstcl lung.

I)as Gebict  Fisi- l l ibe're-Fründcn in der Centeindc
Kunders teg  w i rd  daucrnd un tc r  den Schutz  c lcs
Staates  ses te l l t .

I I .  Abgrenzung.
l .  l )as  P f lanzenschutzscb ic t  umfass t  den in  dcr

( iemeinde Kanders te rg  ge legenen Nordhang des  Mas-
sivs clcr f  is istöckc, des I)oldenhornes und cles Frün-
dcnhonres  b is  h inab zur  Ta lsoh le  der  Kandcr  t tnd  dcs
Ocsch inenbachcs  und zum Oesch inenscc .

2 .  I ) ie  Grenzc  d ieses  Pf lanzenschutzgeb ie tes  vcr -
l i iuf t  vonr Austr i t t  dcr Kander ztus der Gasternl i lus,
i ign r .rntcrstcn Fclsband südl ich Lrnd öst l ich dcs I)or-
fcs Kandcrstcl l  cnt lang bis zum Bi irentr i t t  (Aufst ic.e
zur  l )o ldcnhornhüt te ) ,  von  da  h inuntc r  zum Oesc l t i -
ncnwcg,  d iesenr  fo lgend b is  zur  R indcrs tu tzbrüc l ' c
und von da weg dern rechten Ufer dcs Oeschincn-
buc l rcs  und dcnr  Südufer  des  Oesch incnsccs  cn t lang
bis zu dessen öst l ichstcnr Punkt,  von hicr dern Bach
f olgcnd, cler dcm Ocschincngletscher entspr ingt,
i ibcr dcn Grat hinanf nach dem Fründcnhorn, vott
l r i c r  i iber  dcn  Gra t  des  Fründen jochs ,  dcs  I )o ldcn-
I r t i rns  unc l  der  F is is t i i ckc  h inuntc r  zur  E innründr tng
dcs Schrvazbachcs in die Kandcr (Gastcrntal)  unt l
c l icscr cnt lang zunr Ausgangspunkt.

3 .  I ) i c  Grcnzc  is t  in  e incr  von dcr  Fors td i rck t ion
Lrntcrzeichnctcn, vor)r  14. Mtirz 1944 dat ierten tol to-
gnrlrhischen Kartc (Siegfr icdblättcr 1 :  50,000) cin-
sczc ichr re t .  I ) i csc  Kar tc  b i ldc t  c incn  Rcs tandte i l  d ic -
scs  Bcsch lusscs .

l l l .  I lcsondere Schutzbcst immungen.
l  Vcrboten ist :
f ]as Gewinnen von Pf lanzcn (Pf l i icken von Blrr-

rrrcn, Abreissen von Zweigcn, Ausgraben von Pf lan-
zen usrv . )  i rgendwc lcher  Ar t  und jeder  andcrc  E in -
gr i f f  in dic Pf lanzenwelt  durch Unberecht igte.

2. Von dicscm Verhot sind aussenommen:
I ) i c  b isher  üb l i che  land-  und a lpwi r tschaf t l i chc

Nrrtzrrn.g rrncl  c las Bccrcnsitntrneln.



lV.  Al lgcmeine Bcst immungen.
l .  l ) ie Aufsicht über das Pf lanzenschutzgebict

wird durch das Kreisforstamt I I I ,  Frut igen, organi-
siert .

2.  I ) ic Kosten dcr Auisicht t ragen bis zur Höl.re
von Fr.  400. ie zur Hälf tc der Uferschutzverband-lhuner- 

und Brienzersee und der Staat,  den Rest die
Gesuchstel ler:
Gemeinderat von Kandersteg,
Berncr Alpenbahn - Gesel lschaft  Bern -  Lötschberg-
Simplon, Bern,
Sekt ion Altels des SAC in Frut igen,
Sektion Bltimlisalp des SAC in Thun,
Sckt ion Emmental  des SAC in Langnau,
Pfandf inderalpenklub in Bern.

3. Das Pf lanzenschutzgebiet ist  durch Taieln als
staatlich geschützt zu kennzeichnen. Das Kreisforst-
amt I I I ,  Frut igen, wird mit  dicser Markierung bc-
zruftragt.

4.  Die Kosten der Einr ichtung und Kennzeich-
nung des Pf lanzenschutzgcbietes gehen zu Lasten
des Ufcrschutzverbandes Thuner- und Brienzersce,
gemäss dessen Erklärung vom 20. Mai 1943.

5. {) ieser Beschluss ist  im Amtsblatt  des Kantons
l lern und im Amtsanzeiger von Frut igen zu vel ' -
r)ff entlichen.

6. Die Forstdirekt ion wird mit  dem Vol lzus bc-
auftragt.

V. Schluss- und Strafbest immungen.
l .  Dieser Beschluss tr i t t  mit  der Veröffent l ichung

im Amtsblatt  in Kraft .
2.  Widerhandlungen werden mit  einer Busse von

Fr. 1.-  bis 2()0.-  oder mit  Haft  bis zu d,rei  Tagen
bestraft .

An dic Forstdirekt ion.

F i i r  ge t reue n  Pro toko l lauszr - rg

der Stuutsscltreibar:

Schneider.


